
Grund Island Zweigen 
HENRY D. SOYDEN- 

Reine Droguen u. Me- 
dizinen, 

Schuld-Materialien- 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmaceutische Präpara- 
tionen jedweder Art. 

set-site spat-sinns, kslnlkste saser nnd st- 
tncte für Tasse-müsset u. Title-tie. 

cCJ«’«Beso-idere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. — Wir 
wollen Euere Kundschast und Folgendes 
bieten wir Euch als Ersatz: P reis- 

wiirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte nnd reelle Bedien- 
ung. Pronipte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschast und unseren Dank 
sür erwiesene Gunst.—Wie nian einen 
Dollar weit reichen machen kann, ist das 

Problem. Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennean lernen, welche die- 

ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuche-Z 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu tausen· Dieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 T ol- 
lars verdient. Wollt Ihr lfuere Tol- 
lars nnd Cents sparen, so könnt Jhr es, 
wenn »Ihr kanst in 

Boydetss kpotyena 
Gebraucht Bande-W 

RED ROSE cREAIW 
nnk 25 Uents vte Flasche. theilt gesprungene 
Hände, Gesicht ünd Lippen. Garantien Zu 
stiehenhett tu geben. 
ORAND BLAde »Es. 

Löhne-sp« 
Tienstag Wahl! 

Ilbosmitt auf den »Amt«-get« 

«l«jttle F 00t8teps." 
Abonnirt auf den ,,.1lnzetget·.« 

Milchner Fett-Heringe bei Loutg 
Vesi. 

-— Jacob Euhr baut sich ein neues 

Wohnlmus, 
— Tethhlkatnpf ist bald wieder 

einmal vorüber. 

———· Tiommthtiuen sind die besten. 
Nut- Ut haben bei Aug. Meyer-. xzz 

—- Tr. Carl Schioebtc, Thierarzt. 
L·I"ficc über Stunin National Bast. 

Macht ein Kreuz hinter dem Na- 
men von Gus. Kollg für Schatztttetster. 

—- »Schneidek sitzt-« oder »Die ge- 
fährliche Nachbarschan am Ostersonn- 
tag. 

-— Versucht Quinitns Wltiskcy gegen 
Mkältungeir. Jhk sindct denselben bei 

John Juchhe-t- ZU- 

——— Rennt »Ihr die Vorzüge von As- 

phalt und Agbestes Farben? Pribnow 
liefert dieselben. 

—- Auch Geo. Thavenet dachte» ein- 
mal zu bauen und sing vorläufig mit 
einer Sommertüche an· 

Nichte seiner-ev vor-nan- 
den als die s-!«lT'l’t-is: Furt-IX 
F’l’i·)l«s" («- 5 Ccufb 

--— Hr. Geo. Dorn verkaufte diese 
Woche seinen Babierladen an Wettst- 
Strasze an Janus Band. 

Wasser- nnd seuersichere Farbe. 
Tie Aspbait und Asbesteo. fr. 
Pribnow, 1003 N. Pine Str· 

Für vorzügliches Schuh-vers jeder 
Art gebt nach Trich a- Wyeloss«s Schuh- 
laden an Ister Straße, neben Held’g. 

—— Hr. Carl Uhlhorn, Reisender sür 
die bekannte Firma Kirchhoss es- Neubarth 
in Chicago, war Anfangs der Woche in 
der Stadt· 

--—— Habt Jhr Ledermaii’s Anzeige 
an anderer Stelle schon gesehen? Wenn 
nicht, habt Acht aus dieselbe, « wenn Jhr 
Lust habt, ils-Im zu verdienen. 

— Schatte-n nnd Zierbiiume, sowie 
Bienen seinster Zucht in erprobten Bie- 
nenkiisten zum Bertans bei 
27 ttnil Win. Stollen. 

—- Ledten Samstag war einmal wie- 
der schönes Wetter und der Geschäststbeil 
der Stadt war voller Leute. Alle Ge- 
schäfte hatten in Folge dessen alle Hände 
voll zu thun. 

—— Lesten Sonntag wimmelte es am 

Plattesiuß von Gansejiigern nnd trotz- 
dem die Gänse ziemlich zahlreich vertre- 
ten waren, kehrten doch die meisten der 

Jäger ohne Beute heim —- wie gewöhn- 
lich. 

—- Voter Banmgartner oon St. 
» Libory, Nachsolger von Vater Müller, 

war Dienstag in der Stadt nnd bestellte 
steh auch den»Anzeiget«. Herr Baum- 

«.-«Y»gartnee ist ein vortrefflicher alter Herr 
nnd erseent sich trat seiner erst kurzen 

« Anwesenheit bereits großer Beliebtbeit 
·n seiner Gemeinde, wie auch bei allen 

nderen, die Gelegenheit habe-, ihn 
» 

neu zu lernen- 

-
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— Deutschez Theater! 
—- »Ek muß taub sein« am 2ten 

April. 
—— Raucht Cohen’6 «’1’0wn «l’ulk" 

Ciquten. 
—- FrL Mary Winvolph ist auf der 

Krankenkiftr. 
—- Geboken :.——Hrn und Frau F W. 

Powell ein Knabe. 

—— Vorzüglichfter Klee- und Gras- 
samen zu haben bei Hupek ö- (5o· 

—- Dr. Roedet«, deutscher Arzt, Of- 
sice über Citizens National Bank. H 

—- Alle Sorten Farmgeröthschaften 
soeben eingetroffen bei D. Melchis- 
sen. »z. 

—- Vsine magische Iaschenlanipe ist ein 

passendes GeburtstagsgeschenL Wir 
verkaufen dieselben. 

— Fri. Athalie Stuhr feierte vorge- 
stern ihren ts. Geburtstag im Kreise 
zahlreicher Freunde. 

—- Die besten und billigsten Pferde- 
geschirre, sowie alle Sarten Leder, bei 
Persoti’s, 108 Ost Z. Straße. 

—- Stlimnt für Harren B. 
Kett am nächsten Dienstag für 
Stadttchatzmelster. im. 

—- Wollt Ihr Euch einen Ge- 
nuß verschaffen, dann raucht 
Ihr die ·—"1«l'l"l’l«l() k’()()TsTl·JPs." 

— Lohmaiut’8 »Hm-atra Blossomts 
und ,,Lohniann’"g Leader« sind so gute 5 
Ceut Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- Austräge fiir ,,Sereen«-Thüren 
nnd Fenster werden prantpt nnd billig 
ausgeführt non F. W. Pribnoia 
29--4ml. 

Dr. can Schioedte 
empfiehlt sieh als zuverlässige-r deutscher, 

englischer nnd dänischer 

-—:——Tk2ier-Jlrzk.—:—— 
Lisiee iiber Seenritn zllational Vatik. 

»-- Seit langer Zeit haben wir bald 
wieder einmal deutschcg Theater mit 
darauffolgendem Ball und zwar atn 

Sonntag, den Z. April. 
-—— Lsir behaupten, die größte Ans- 

wahl von Kleider-Waaren in Nrand 
Island zu haben- 

if. Walter ek Sau-J. 

—-—— Waschniaschinen nnd Buttersässer 
in mannigfachster Auswahl bei Huper 
ek- lsa Wir halten nur die besten Sor- 
ten und verkaufen zu den denkbar nie- 
drigsten Preisen. »F 

Vestellt Euch einen von Rand, 
Mctilally ec- lso.’s neuen deutschen Fra- 
milienJltlas bei tin-H. Niemand 
ander-) kann denselben ver- 

kaufen als wir. 

lsine Sendung neuer Farnk- 
Mnschinerien sind eingetrassen bei T. 
Mathiesen und sind alle Farnier eingela- 
den, bei ihni var-zusprechen- Einen Block 
südlich non der Postasfice, HooperKJ alte 
liPießereL sgz 

— Morgen ist der lebte Tag zum 
Negistrireir Nur Diejenigen, welche 
ihren Wohnsitz von einent Listritt ruin 
andern verlegte-r. oder Solche, die neu 

zugezogen sind, haben nöthig, sich regi- 
striren zu lassen. 

—-— Wir hasen für dieses Jahr das 
Trucken der deutschen Brräuiieuliste für 
die list-It zair wieder erhalten nnd neh- 
men setzt Annoneeu dafür entgegen. 
Alle Geschäftsleute sollten iu Bülde ihre 
Anzeigen für die Liste bereit halten- 

«-«— Contraktor F. W. Pribnow lie- 
fert »Screen«-Thüren nnd Fenster-, 
Ir()ii-r00tlng, Asphalt und Visite-ster- 
Farbeir Bestellungen sind bei ihm, 
1003 N. Pine Straße abzugeben, oder 
man benachrichtige ihn per Posttarte und 
er wird oorsprechen. 

—- Wir rathen allen Deutschen, aui 

Ostersonntag das deutsche Theater in 

Hatt-ro Pakt zu besuchen, wenn sie einen 

angenehmen Abend oerlebeii wollen. 
Die beiden zur Ausführung gelangetiden 
Stücke find ausgezeichnet und werden 
Allen sehr gefallen. Ver-fehlt nicht, zu 
toinnienl 

Tie Eigenthümer unserer Brief- 

yard, Schinidt, stirfchte ec- lFo., erhiel- 
ten in letzter Zeit einen großen neuen 

Dampfkeffel und andere Maschinerie und 
werden seht eine im besten Sthl einge- 
richtete Ziegelei ihr lfigen nennen, in der 
sie für Grand Island uitd Umgegend 
oollauf gering Ziegelsteine herstellen tön- 
nen. 

—- Fr·-.-uttd Hy. Schlichiing, welcher 
schon lange trank im Hospitnl darnieder- 

lag nnd in lehter Zeit sich in Kansas 
zur zestigung seiner Gesundheit aufhielt, 
ist von dort zurückgekehrt Heinrich 
sieht war noch ziemlich angegriffen aug, 
doch steht zu hoffen, daß bei genügender 
Schonung er bald völlig genesen sein 
wird. 

—- Hix Grant C. Suyder, Vertreter 
des Zweisgeschäfto der Firma Mai-der, 
Luse Co o. von Chieago in Omaha, 
war ain Montag in der Stadt, 
um den Druckereien Material zu verkau- 
fen, und erhielt vom »Anzeiger« eine 
Bestellung für eine Auswahl neuer 

Schriften, so daß unser Departement 
stir Neidern-Arbeiten seht besser ists se 
ausgestattet sein wird. 

—- Raucht City Beile Eigenart 
— Feine importirte Dillgurken bei 

Louis Veit 

—- Lieberbücher in der Druckerei des 

«Anzeiger. « « 

—— Frau John Mahl feierte vorge- 
stern ihren Geburtstag. 

— Julius Mathicsen feierte vorge- 
stekn seinen Geburtstag. 

—— Dr. Sumner Davis, Jndependent 
Gebäude-, heilt Augentrankheitm H 

.—- Quinine Wliiske)«, gegen Ort-äl- 
tungen und Malaria, bei John Kuhlsm 

—- Seid Ihr durstig, so geht und 
trinkt eine ,,Stange« be· Stauß äs- 
Grob. 

—- Vergeßt nicht, bei der Dienstag 
Wahl für Gus. Kolls fiir Schatzmeister 
zu stimmen. 

—- Deuische Stinintgeber, stimmt siir 
Schatzmeister für unseren bekannten 
Mitbürger Gus. Kolls. 

— Zahnarzt H. C. Miller im Jude- 
dcpendent-Geböude hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos auszuziehen. 

-—— He. John Wallichs begab sich am 

Mittwoch Morgen nach Lineoln und 
lehrte am Abend desselben Tages zurück. 

— Beste-z Lager von seinen Hänge- 
llimpen und importirten Porzellanwaa- 
ren findet Jhr bei L. V e i t. 

— Deutsch-englische und englisch- 
deutsche Wörterbücher sowie Dolnietscher 
bekommt Ihr am besten in der Erri. des 

«Anzeiger. « « 

—- Guez. Kolls wird wahrscheinlich 
unser nächster Schatzmeister sein und ha- 
ben wir an ihm einen guten Beamten, 
der allgemein beliebt ist. 

—— Der ,,Anzeiger kostet nur sitzt-ZU 
pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 
Freude und schickt ihnen denselben- 

—- Harvey B. leert erhält 
mehr Stimmen nächsten Dien- 
stag als irgend ein anderer 
Candidat für Schatzmeifter. im 

— Alle Arten Druckarbeiteu in deut- 
scher und englischer Sprache bekommt Ihr 
am besten und billigsteu in der Lsssice deo 

,,Anzeiger. « Gebt uns eine Probebestel- 
lung. 

Zeit letzten Samstag hatten wir 
doch einmal ziemlich anständige-S Wetter-, 
eine wahre Wohlthat nach der Nässe und 
Kälte, von der mir die Zeit her heimge- 
sucht wurden. 

—- Am Ostersonntag kommt zur Aus- 
führung: »Er muß taub sein« von Mai- 
naur und ,,Schneider Fing-« oder »Die 
gefährliche Nachbarschaft« von A. o. 

trotzt-but Nach der Vorstellung Ball. 

Tieser Tage wird thr. (5has5. 
Nietseu seinen Kunden eine seine neue 

lsigarre präsentiren unter dein Namen 
,,(5harleg Nielseii’o««· Tie Kisten sind 
mit einem vorzüglichen Wildniß Char- 
lic"·5 geschmückt 

— Hr. l5h.1s5. :Iiyau erhielt gestern 
Morgen die Nachricht, daß sein Bruder 
Jameg in lchieago gestorben sei und be- 
gab sich sofort auf die Reise dorthin. 
Ein anderer Bruder von ihm starb erst 
vor einigen Monaten. 

—- Harmonv Loge No. th A. U. l’. 
W. erhält setzt viel neue Mitglieder. 
sen der nächsten Versammlung, welche 
am Mittwoch den -'). April stattsindet, 
liegen etiva anderthalb Dutzend neue 

Vlvplikationen siir Mitgliedschast vor. 

—- fFarnier, besticht dag Geschäft von 

D. Mathiesen, ivenn Ihr irgend etivas 
an Meräthscyasten, Maschinen oder Wa- 
gen braucht. likine große Sendung al- 
ler Geräthe ist soeben eingetroffen 
Ovarien-Z alte Gießerei, einen Block süd- 
lich von der Postossiee M. 

— J. R. Moeller wird ain Freitag 
nnd Samstag, den Tten und Rten April in 
MeAllisters Gebäude, neben Pritchai«d’g 
Grocerinraden eine sreie Augstellung 
von Bildern n. s. Iv., veranstalten. 
Anktion von obigen Sachen nnd etlichen 
Möbein findet Hanistagnachmittag ;- 

Uhr stati. 
— August Meyer hat die neuesten 

Instrumente zum Anpassen von Brillen. 
Es kostet nichts, die Augen probiren zu 
lassen. Laßt Euch nicht die Augen ver- 

derben mit billigen Gläsern, sondern 
geht tu einein Mann, der es versteht, 
dieselben richtig anzupassen. Geht zu 
Ang. Meyer, llst W. Jtte Straße und 
Ihr werdet zusriedengestellt. kzz 

—:T.«.D.i.k Frage, welcher von den beiden 
Mayorseandidaten der beste ist, kann 
nur mit ,,Clearv« beantwortet werden- 
Aus Cleary können wir uns in allen 
Stücken verlassen nnd aus Geddes —- 

v ie l l e icht —- vielleicht auch nicht. 
Wir denken, die sreiheitoliebenden Bür- 
ger unserer Stadt werden dass Sichere 
dem Unsicheren vorziehen. 

— Früh am Sonntag Morgen starb 
Frau Yost, Mutter der Frau Sain 
Hexter und Isidor Yost von hier und 
Sain Yost von Ravenna, nach mehr-tä- 
giger Krankheit im Alter von 05 Jah- 
ren. Die sterblichen Ueberreste der 
Verstorbenen wurden am Montag Vor- 
mittag nach New York zum Begräbniß 
gesandt und Frau Herter und Isidor 
szt begaben sich mit dorthin, nni det 
Beisehung ihrer Mutter an der Seite 
des Gatten beizuwohneiu 

—- Raucht ,,Lol)mann·s Lenden-« 

—- Rauchet Coheit’s »Gladiator«- 
Cigarren. 

» 

—- Verlangt ,,5.«ohmann’s Luther-« o 

Cent Cigarrr. 
— Doktor Poe feierte am Montag 

seinen 63sten Geburtstag. 
—- Der erste wirklich warme Tag in 

diesem Jahre war vorgestern. 
—- Bcfucht das deutsche Theater in 

Haus« Pakt am Ostersonntag. 
— Gebt Eure Stimme am Dienstag 

für Gut-. Kollet für Schatz-neifter ab. 

— Alle Arten der besten und frische- 
ften Gartensameu sind jetzt zu,haben bei 

Hupek ö- iso. 

—- Etue außerordentlich fei- 
ne Cigarre sind die -«l«l’1"1’1«t·: 
F0()TS’I’I·JPS." 

— Jomes Rourke war ein vor-rüg- 
licher Councilinann und sollte unbedingt 
wieder erwählt werden 

— Milchlannen in großer Auswahl 
nnd oou großer Dauerbastigleit zu den 
niiißigsten Preisen bei Huper eke- Co- 

— Asphalt und Asbestes Farben, 
wasser- und seiiersicher, erhalte-i Ihr ge- 
liefert von Controltor F. W. Pribnow. 

—- Berichtigt lsure Rückstande-, zahlt 
noch zwei Tollars fiir ein Jahr iin Bor- 
aug und holt Euch ein Prämienbuch 

— Alle prominenten Ge- 
schäfte der Stadt verkaufen 
die «-.l«l’l"l’l«l«) I(’0()’l’s’l’kjl»s" Ci- 
garrety »z- 5 Genie-. 

—- Ter «Tsetnoerat« giebt seit Mon- 
tag eine tägliche Ausgabe heraus. Ob 
dieselbe länger als big zur Wahl erschei- 

Jnen wird, ist unbestimmt. 

g Henry Schlotseldt liest sich in der 
Wegislatur entschuldigen nnd schasst tüch- 
itig mit darau, die Brickyard siir diese 
Saison in Ordnung zu bringen. 

— Zur Verhiitung oder Vertreibnng 
von Erkaltungen oder Malaria ist Qui- 
ninis Wliiski-)- dag- ueucste Mittel. Bei 
John .ttiiblscii im Golde-i Nati- Salooir 

«— ft. W. Pribnow liefert Agphalt 
und Illsbegtes ksarbe (wasser- nnd inter- 
sicher). Tieselbe ist ebenso billig als «ander)e und bedeutend besser must Ji 

ine. 
. 

s —— Drit. nnd Frau Herinaun Bocke 
überraschte ani oergangenen Sonntag 

»der Klapperstorch niit einein gesunden, 
kräftigen Statnnilsalten wozu der »An- 
Zklgkk« bestens gratulirt. 

—- Vergleicht die Truckarbeitem wel- 

sche in der »Anzeiger«-Osfiec gemacht 
lwurden, mit denen der anderen Dunke- 
reien und Ihr werdet nicht lange itn 
Zweifel sein, welches die beste ist. 

, iohn Werde-J bei St Liboru vertaustne letzte Woche seine warnt und 

lbegab sich ani Tieustas ans die Ilieise 
Inach Teras (soiinti), Missouri, wo er 

Isein ritkiinftiges Heini auf uschlagen ge- 
idctlkL 
J Oeffentliche slnititn anf L J. 
Letnitth Farin, L xllitiltn westlich von 

Grund Island, am ·Ut’tttitsoch, den 5. 

April Zum Verkauf kommen W Milch- 
kiihe, sowie Farmmttstlsineiiut nnd Haus- 

;hatt-zgegenstättde. 
Vorgesttin :Ii.tclsmittas verheira- 

fthetcnfichpn innl is ·I:’«. Meier und 
Frl Auguste lEiitst non (5ait·o. Tie 

iTrannng tvntde durch ,x-·«·tiedengtichlct 

Isreniy Garn voll ogtn nnd fand statt 
tm Hause des .ntn sie L:«tggcro. 

s 
—- Wir haben noch eine An- 

’zth »Plattdetittcltet Valkskalettder,« 
ferner einige ,,i«·-«al)iti lntttende Bote,« 
,,sfiegensburger :·Ulatientalendcr, « »Ein- 
fiedlertalendcr,« sowie ein paar andere. 
Es ist setzt ttoch Zeit, die-te Kalender tu 
erhalten, deshalb holt Muth dieselben, 

,che 
sie alle vergriffen nur-. 

Bauineister FYLL Pribnoni tnacht 
eine Spezialität ans der Anfertigung 
von ,,Sereen«-Thiiren, Fenstern n. s. 
w., Er hat Niaschinerie Zun. itlnfertigen 
nnd liefert sehr billig. No. tun-i N. 
Pinc Straße. Sprecht nor oder schickt 
eine Postkarte nnd er wird zu Euch kom- 
men. 

— Echten Freitag octlnsitathete sich 
Hin Henry Sie-verg- mtt, tisrl Anna 
klielsext Tochter von lsinift Islither Tic 

.tmch;eit fand int Lsmntt der iiltetn dec» 

iLkriintigamsz statt nnd innrde dnrch Frie- 
denstichter Henry Garn vollzogen. Wir 
wünschen den nenoertniihlten Paar ein 

langes nnd glückliches ishr-leben. 

Wir halte-i es an der Zeit, dafi 
Politeichef Denn einmal von seinem Po- 
sten kommt· Er hat genug tnit seinem 
Leihstall, Wagengeschäft nnd sonstigen 
Sachen zu thun, utn sich um das Mar- 

schallsatnt mehr zu bctiimntern, als fein 
Geld einzuftreichett.s Wollt Ihr einen 
anderen Polizeichef, so stimmt nicht fiir 
Geddes. 

Wir waren die ganze Woche noch 
damit beschäftigt, unsere Preisen zu dok- 
torn und hassen jetzt damit fertig zu sein 
auch daß uns solche Gefchichten nicht so 
bald wieder pafslren, denn eg, ist wahr- 
haftig kein Vergnügen, wenn einem die 

Maschinerie einmal widerspenstig wird, 
noch dazu, wenn uns die Abonnenten 
anf dein Nacken sitzen nnd die Zeitung 
pünktlich haben wollen, welches Verlan- 
gen wir glücklicherweise mit vieler Mühe 
die lebten Wochen erfüllen konnten. 

BpeziakDerkauf von 

FruhjahrsJ ackets 
Am Samstag, d. l. April. 

Wir haben soeben eine Auswahl von Fabrikanten- Proben von 

Frühjahr-Nacken zu Spottpreisen gekauft und am Samstag werden 
wir dieselben verkaufen für weniger als den ersten Kostenpreis. 

Lot l, 853.50 jede, 
reguläre 85.00 nnd stmm K«lcidungsftücke. 

Lot 2, 856.00 jede, 
87.50, sa.00 und 810.00 astciduugsstüae. 

Lot 3, 33.00 jede, 
Aehnliche Waaren in unserem regulären Lager sind gezeich- 

net si- 50 und 814 00. 

Kommt nnd beseht sie, wenn Ihr nicht kaufen wollt. 

GLOVER & PIKE. 
——— Bringt Eure Frühjahrsanzeigen 
—- Großer Osterball im Sandkrog. 
—— Eingemachte Früchte am besten 

bei Louis Beit. 

—- Die »Anzeiger«-Ossiee sür die 
beste Drucknrbeit. 

— Vergeßt nicht zu Ostern den Ball 
im Sandkrog 

—— Eiserne Dächer von F. W. Prib- 
now,1003 N. Pine Straße. 

Vergeßt nicht, für Beter Heintz 
als l5mincilmann zu stimmen. 

—- lfine seine Qualität Tobak ent- 
hält die City Bello 5 Cent Cigarre. 

—— Harvey B. Kett für unte- 
ren nächsten Stadtschatzmelstet 

— Ter- beste Schnhladen ist der von 

Trich cke Wyckoss, neben Helde- Juwe- 
lierlnden. l 

—-- Gute »Hm-ig- Uiti0« Samka 
tosscln-, PLM per Buschel, bei Henry 
Nillzom 29--8nil.f 

August Arriens von Boelnss warT 

Dienstag in der Stadt und begab sichs 
bon hier nach Lmahcr 

l5«. Walter äs- Sons zeigen neue; 
Frütssnhrsizltovitäten von den billigsten; 
bis zn den allerseinsten Gen-eben 

—- lsieht nach lcohenUJ (5igarrensab- 
rik siir deutsche Pfeife-n zu Wholesale 
Preisen. Billiger als irgend ein Re- 

t.ail-(85eschäst im lStaate. 

——— Zu Ostern großer Ball im Sand- 
krog, möglicherweise der letzte Tempe- 
i·en;ball, da es ja später wieder stärkere 
lkvletritnke dort geben soll. 

Alle Teutschen sind freundlichsti eingeladen, Trich G Wijckoss’5 Schuh- 
laden an Liter Straße einen Besuch ab- 

zustatten, es wird jedem Freude niachen. 
— tclaiig Rohiveder baut aus« der 

von H. Albero gekausten Farin einen 
neuen Stall. Ebenso Henry Schim- 
mer, welcher von der Albero Farni auchl 
Ho Acker hat. ! 

i 

llin ein Paar Schuhe oder Stic- 
sel, die gut passen, schön aussehn und 

haltbar sind, zu erhalten, geht nach 
Trich ek- Wt)ckosf’5, : Thüren ivestlich 
von Wolbach’s. 

icoat o oder iFlarkS O. . iT.! 
Zwirn bei it- Walter G Song zu ZZ 
lfentg und so viel ihr davon haben 
wollt, wir haben genügend Vorrath. 

E Walter cic- Sons 

—- Wenn det Whigly die letzte Zeit 
auch immer thenrer geworden ist, Julius 
Giindel ili der »Jlint« verkauft doch 
noch immer zu denselben niedrigen Prei- 
sen wie iininer. Sprecht bei ihm vor.( 

Vqth 
—- Hr. Albert Weiner, welcher sich 

aus ein paar Monate nach Deutschland 
begeben hatte, kehrte ani Samstag Nach- 
mittag hierher zurück und begab sich ainl 

Sonntag nach seiner Heiinath in Tan- 
nebrog. 

--—— Ein vierzehnsähriger Zunge 
namens Arthur Sinith wurde von 

Schlauchwagen dei So. Jio l vorge- 
stern überfahren und erhielt einie Ver- 
letzungen, welche jedoch nicht gefährlich 
sind. Es geschah dadurch, daß er ver- 

suchte, den Schlauchwagen niit ziehen zu 
helfen, wobei er jedoch siel und gingen 
zwei Räder über ihn. 

—Trotzdemiu den letzten 
Monatenzieinlichviele-Abou- 
nenten des ,,Anzeiger« ihr 
Abonneinent entrichteten, 
sind doch noch sehr viele ini 
Rückstand, und da wir das 
Geld sehr nothwendig ge- 
brauchen, ersuchen wir Alle, 
sobald als mö glich die Rück- 
stände berichtigen zu wol- 
len. Für jeden Einzelnen 
sindeinpaar Dollars nicht 
vielund leicht zu bezahlen 
und für uns macht es im 
Ganzen große Summen aus, 
die uns dazu nöthig sind, 
unseren Verbindlichkeiten 
nachzukommen.- 

i 

—- Unsere telegraphischen Nachrich- 
ten auf der ersten Seite sind diese Woche 
etwas dürftig aus-gefallen, da wir sehr 
viel aufgehalten wurden durch das Re- 
pariren unserer großen Presse und bitten 
wir deshalb utn etwas Nachsicht. 

— Hin Peter Möhr, st·., ein alter 
Gönner des »Anzeiger«, welcher schon 
seit längere Zeit au’s Krankenbett ge- 
fesselt war, befand sich Dienstag wieder 
einmal in Grund Island und besuchte 
natürlich auch unser Sanktum Der 
alte Herr ist zwar noch etwas schwach, 
doch hoffen wir, ihn bald gänzlich gene- 
sen wieder zu sehen- 

— Alsred Stille-r, Sohn von Win. 
Stiller itt Merrick isonnty, hatte am 

Freitag das Unglück, sich itt den Fuß zu 
schießen. Er kletterte durch eine Draht- 
fettr, als sein Gewehr los-ging und der 
Schuß ihm durch die Ferse ging, eine 
böse Wunde verursacht-nd Der Pa- 
tient wurde ant Samstag nach detu Hos- 
pital hier gebracht. 

-s-- Vor-gestern Vormittag gegen 9 

llhr wurde unsere Feuer-mehr wieder ein- 
mal alartnirt und zwar uunützer Weise, 
denn Alles was brannte-, war eine- 
Schindel attf der Bäckerei des Herrn 
Weinhold, welche jedenfalls durch aus- 
fitegendannken in Brand gerathen 
war. Da es sofort bemerkt wurde, 
konnte es leicht gelöscht werden, ohne 
der Feucrwehr Arbeit zu machen. 

—— Wir hatten leider bts gesteckt 
zicachtnittag an unserer Presse zu arbei- 
ten, ehe wir dieselbe wieder in Gang 
brachten und konnten deshalb nicht wie 
gewöhnlich am Donnerstag Abend, son- 
dern erst heute drucken, weshalb unsere 
auswärtigen Abonuentett das Blatt Viel- 
leicht etwas später erhalten. In Zu- 
kunft wird das hoffentlich nicht mehr 
vorkommen. 

--— »Wenn Jemand eine Reise thut 
so kann er was erzählen-· Er kann 
aber noch viel mehr nnd zwar so, daß er 
es nachher nicht zu erzählen braucht, in- 
dem eg« sich selbst erzählt, das beweist ein- 
mal wieder Hin S. N. Wolbach, welcher 
seit einigen Wochen sich im Osten aushält 
und wag er dort thut, kann man in 
letzter Zeit hier in Grand Island jeden 
Tag sehen. Solche Waareiisendiingen, 
wie sie fortwährend hier für das Ge- 
schäft anlangen, sind ivohl noch kaum in 
solchem Umfang hier im Westen gesehen 
worden und Hr. Herter mit seiner Ar- 
mee von Leuten weiß gar nicht mehr, wo 

er Alles unter-bringen soll und graut 
ihm schon immer vor dem, wag im- 
mer noch kommen soll. »Der Wol- 
bach ist wohl des Tenfels,« denkt er, 
»der fauft ja genug ein fiir ganz Nebras- 
ka. Uebrigens kann man sich darüber 
kaum verwundern, dann die Preise! 
Da ist man ja gezwungen zu kaufen, ob 
man will oder nicht« Tag Geschäft ist 
denn auch so mit Waaren aller Art liber- 
fiillt, daß Hin Herter ietzt darauf zu 
sehen hat, die Waaren loszufchlagen 
und glauben wir, das; er das zu den 
Preisen, wofür er die Sachen losschlagen 
kann, auch in Kürze fertig bringt. Geht 
nur hin uud beseht Euch die Waare, er- 

fragt die Preise und Jhr besinnt Euch 
nicht, zu taufen. Besonders aufmerks- 
sam machen wir Euch auf die reiche 
Auswahl von Consirmandenauziigen; 
ausgezeichnete Waare und so billig als 
noch nie. Auch unsere Damen sind 
speziell eingeladen, sich die große Aue-- 
cvahl von Kleiderstoffem Spitzen u. s. 
w., anzusehen, sie werden nur ausrufen: 
»So etwas ist noch nie hier gezeigt wor- 

den« und dann freudigen Herzens ihre 
Auswahl treffen. 

Zu den-entom 

Muc- schönc Faun von Fu Mich m 

Howard Couuty. eine Meile von der 

Stadt, 45 Acker hilfst-ist« Rest Heu- 
und Weide-land; ganz cingefenztz gutes 

’Hau·5. Nachzufmgen in der Erpedttiou 
»du-« »Anzeiger.« 

Zu vermiethem 

Ein gutes zweiftöckigcs Bkickgebäude 
an Locust Straße, passend für irgend 
ein Geschäft oder Salve-m Nachzaer 
gen in der Ofstre des »Anzeiger.« 


